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Steigender Bedarf an Sekundärrohstoffen
Hohe Kostensensitivität und wenig zeitkritische Transporte 
Massenleistungsfähigkeit
Weltweit gehandelte Güter und große Transportweiten
Umweltfreundlichkeit des Binnenschiffs als Transportmittel

Die weltweite Ressourcenknappheit schreitet voran. 
Gleichzeitig steigt der Bedarf an Sekundär-
rohstoffen kontinuierlich. Recyclingprodukte sowie 
ihr Transport und Umschlag gewinnen daher 
zunehmend an Bedeutung – auch für das Binnen-
schiff als kostengünstiges, umweltfreundliches und 
leistungsstarkes Transportmittel.

In Österreich betrug das Aufkommen von Recycling-
produkten im Jahr 2012 3,2 Mio. Tonnen, davon 1,35 
Mio. Tonnen in Haushalten und 1,85 Mio. Tonnen in 
Industrie und Gewerbe.

Seit Anfang 2015 widmet sich die jüngste 
Arbeitsinitiative von viadonau Recyclingprodukten, 
die für den Transport mit dem Binnenschiff als 
besonders geeignet identifiziert wurden. Die 
vielversprechendsten Gütergruppen stellen 
hierbei vor allem Altmetalle und Schrott, 
Altglas, Altplastik, Altpapier und Altholz dar. 
In schwerpunktorientierten Workshops führt 
viadonau ausgewählte Expertinnen und 
Experten aus dem Sektor zusammen, um 
gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern 
der Industrie, Spediteuren sowie Hafen- und 
Schifffahrtsunternehmen Möglichkeiten für einen 
verstärkten Transport mit dem Binnenschiff zu 
erörtern.
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Donau-City-Straße 1, 1220 Wien
Tel: +43 5 04321-1628
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Weitere Informationen zu der Initiative: 
http://www.viadonau.org/recyclingprodukte

via donau – Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft mbH wurde 2005 vom österreichischen Bundes-
ministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit) gegründet, um die Erhaltung und Entwicklung der 
Wasserstraße Donau zu gewährleisten. Gemeinsam mit nationalen und internationalen Partnern aus ganz 
Europa arbeitet viadonau an der Modernisierung, Ökologisierung und stärkeren Nutzung der Donauschifffahrt 
und versteht sich dabei als starker Partner der Wirtschaft. 

Arbeitsinitiative Recyclingprodukte mit dem Binnenschiff 2015 – 2016

Vorteile der Donauschifffahrt beim Transport 
von Recyclingprodukten

Facts: Recyclingprodukte mit dem Binnenschiff

Recyclingstoffe Altmetalle & Schrott
Altplastik 
Zellstoffbasierte Recyclingprodukte (Altpapier, Altholz)
Altglas

Wichtigste österreichische  
Handelspartner Deutschland, Ungarn, Slowakei, Kroatien, Rumänien, Bulgarien & Türkei

Handelsvolumina von und 
nach Österreich (2014)

Importe aus Donauländern 1,75 Mio. Tonnen
Exporte in Donauländer 850.000 Tonnen 
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Dieses Projekt wurde durch PLATINA 2 kofinanziert. PLATINA 2 (2013 - 2016) ist eine 
europäische Maßnahme, um das NAIADES II Aktionsprogramm zur Qualitätssteige-
rung der Binnenschifffahrt koordiniert umzusetzen. 

Am 23. April 2015 fand an Bord des MS Negrelli im Ennshafen 
der erste Workshop zur Arbeitsinitiative „Recyclingprodukte 
mit dem Binnenschiff“ statt. 36 Expertinnen und Experten 
aus der verladenden Wirtschaft sowie Schifffahrts- und 
Befrachtungsunternehmen diskutierten gemeinsam über die 
Potenziale des Transports von Sekundärrohstoffen mit dem 
Binnenschiff.

Welche Chancen bieten sich bei Transport, Umschlag und 
Lagerung von Recyclingprodukten entlang der Donau? Was 
ist zur Umsetzung einer optimalen Transportkette für diese 
Gütergruppen notwendig? Nach einer Einführung über die 
Bedeutung von Recyclingprodukten für den Ennshafen von DI Dr. 
Werner Auer, folgte eine Präsentation von Herrn Alfred Klement 
über die Anforderungen an die Wasserstraße Donau aus Sicht 
eines Verladers. DI Dr. Paul Losbichler rückte insbesondere 
die Chancen für den Transport von Altmetallen und Schrott 
in den Fokus. In einer abschließenden Diskussion wurde 
neben der Einführung geeigneten Umschlagseqipments und 
die bedarfsorientierte Nutzung freier Lagerkapazitäten auch 
die Abwicklung der gesamten Transportkette aus einer Hand 
thematisiert.
 
Die Expertenvorträge gaben vielfältige Einblicke in die 
praktischen Erfahrungen beim Transport von Recyclingprodukten 
auf der Wasserstraße Donau. Als neutrale Plattform bot der 
Workshop die ideale Gelegenheit, um Kontakte zu knüpfen und 
Fachkenntnisse auszutauschen.  Darüber hinaus wurden von 
viadonau Abstimmungsgespräche zwischen potenziellen Kunden 
und Donaulogistikern angeregt, um Impulse für zukunftsträchtige 
Kooperationen zu setzen.

Rückblick auf den Auftaktworkshop 
– Altmetalle & Schrott

Wann: 26.11.2015 
Wo: Hafen Wien 
Workshop zu Altglas, Altplastik und zellstoffbasierten  
Recyclingprodukte (Altpapier & Altholz)  im Zuge der Arbeits-
initiative Recyclingprodukte.	

Das mediale Echo in der Fach-
presse z. B. dem Logistik Kurier, 
der Zeitschrift Binnenschifffahrt 
und der Österreichischen Ver-
kehrszeitung war durchwegs po-
sitiv und spiegelt den Erfolg der 
Veranstaltung wider. Nachfolgend 
beispielhaft eine Meldung zum 
Beginn der Initiative:

„Es scheint so, als hätte die 
Österreichische Wasserstraßen-
gesellschaft viadonau mit dem 
Vorhaben, Recyclingtransporte 
per Binnenschiff zu forcieren, 
genau ins Schwarze getroffen. 
Es sind fast nur positive und 
interessierte Reaktionen zu 
hören.“ 
DVZ - 22.6.2015

Expertenvorträge

DI Dr. Werner Auer - 
Geschäftsführer Ennshafen OÖ 
GmbH

Alfred Klement -
Geschäftsführer Donau Metall – 
Metall-Schrott-Eisen-Handels 
GmbH

DI Dr. Paul Losbichler -
Geschäftsführer Schaufler GmbH

Save the Date

Mediale Resonanz


